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WC-Misere in der Innenstadt
Schlechte Noten für OffentIche WCs —

Pro-Stadt-Studie schlagt bediente Toiletten-Anlage vor

ST. GALLEN. Sauber und
einiadend sollen offentliche
Toiletten in der Innenstadt
sein, fordert eine Studie. Dem
Wunsch nach mehr Kb-
Kom fort soil mit einer neuen
WC-Anlage beim Marktplatz
entsprochen wrden.

SARAH GERTEIS

Es besteht Handlungsbedarf bei
den öffentlichen Toiletten in der
Stadt: Zu diesem Schiuss kommt
eine Studie uber den innerstädti-
schen Detalihandel in St. Gallen.
Auftraggeber der Studie ist die
Arbeitsgemeinschaft Pro Stadt,
ausgefuhrt wurde sie von Studie-
renden der FHS St. Gallen. 400
Personen haben die öffentllchen
WC-Anlagen in der Innenstadt
beurteilt. <<Von diesen 400 Perso-
nen hat die Hälfte em <sehr
schlecht> und rund em Viertel em
<schlecht> vergeben>, heisst es in
der Studie. Eine Verbesserung der
Situation sei deshaib nicht nur
sinnvoil, sondern nötig.

Hygienecenter gefordert
Die Verfasser der Studie schia-

gen deshaib vor, der WC-Misere
mit einem <<McClean Hygiene-
center>> in St. Gallen em Ende zu
setzen (siehe Kasten). Die Schwei-
zer Firma betreibt in mehreren
Städten öffentliche Toiletten und
auch Duschen, die gegen eine
Gebühr benützt werden konnen,
beispielsweise im ZUrcher Haupt-
bahnhof.

Laut den Studienverfassern

kommen zwei Standorte in Frage:
Bahnhof und Marktplatz. Der
Balinhof sei geeignet, well dort
auch der gesamte Reiseverkehr
abgedeckt werden könnte, heisst
es weiter. Und der Marktplatz
biete sich an, weil die dort vorhan-
denen öffentlichenToiletten nicht
sehr gepflegt und bei Passanten
kaurn bekannt seien.

Kein <<McC1ean helm Bahnhof

Dass der Bahnhof für em

<<McClean Hygiènecenter>> geeig-
net ist, ist allerdings unwahr-
scheinlich. Die bestehenden of-
fentlichen Toiletten wurden vor
kurzem erneuert. <<Sie belInden
sich in einem vergleichsweise
guten Zustand>, heisst es in der
Studie. Und auch die SBB sehen
schwarz für em bediéntes stiles
Ortchen mitten im Ostschweizer
Pendlerstrom. <<Wir haben im
Bahnhof St. Gallen keine soichen
Anlagen, well wir sie nicht kosten-
deckend fllhren könnten>, sagt
Michèle Bamert, Medlienspreche-
run der SBB. Die Frequenz am
Bahnhof St. Gallen sei dafür em-
fach zu gering.

WCs beim Marktplatz geplant
Ariders sieht die Situation beim

Marktplatz aus. Dort sei em be-
dientes WC geplant, sagt Alfred
KOmme, Sekretar der Direktion
Bau und Planung, auf Anfrage.
Reaiisiert werden soil das Toilet-
tenreich zusammen mit der Tief-
garage unter dem <<Union>-Ge-
bäude und dem Blumenmarkt.
Komme spricht von einem >inte-
grierten bedienten WC>, das abet
nicht unterirdisch zu stehen kom-

men werde. Wo die Offentliche
Toilettenanlage genau gebaut
werden soil, sei Gegenstand des
Wettbewerbsverfahrens für die
Tiefgarage und die Umgestaltung
des Marktplatzes. Offen sei auch,
wer die bedienteAnlage betreiben
werde.

Zudem erneuert die Stadt die
bestehenden Offentlichen Toilet-
ten sukzessive. Vor über drei Jah-
ren hat das Parlament dafur einen
Rahmenkredit über vier Mfflionen
Franken bewilligt. <<Jedes Jahr wet-
den em piar WCs erneuert>, sagt
Kömme. Neue Toiletten findet
man beispielsweise beim Gallus-
platz und in der Museumstrasse.

Bedient seit 2003
Dass bediente WC-Anlagen bei

Passantinnen und Passanten gut
ankommen, zeigt das Beispiel der
Toiletten beim Waaghaus. Seit
2003 werden die unterirdischen
WCs während den LadenOff-
nungszeiten von Angesteilten der
Stiftung für Arbeit betreut und
auchgereinigt. <<Kaumjemand er-
halt für seine Arbeit so viel Dank
wie these Angesteilten>, sagt Stif-
tungsleiterin Daniela Merz.

I('IUIl

>> >1

Stammausgabe
9001 St. Gallen                    
Auflage 6x wöchentlich 40'736

375005 / 375.5 / 44'587 mm2 / Farben: 3 Seite 49 08.09.2007

Argus Ref 28338016

Ausschnitt Seite 1 / 2



ST. GALLER

TAGBLATT

STCHWORT

McClean
<<Safe and clean toilets>> —

sichere und saubere Toiletten,
so lautet der Leitspruch von
Mc Clean. Die Firma betreibt an
mehreren BahnhOfen in der
Schweiz und in Deutschland
Off entliche Toiletten mit inte-
griertem Shop für Hygiene-
artikel, sogenannte Hygiene-
center. Die Benutzung der
Toiletten kostet — am Eingang
steht em Drehkreuz, das sich

erst bewegen Iässt, wenn man
bezahit hat. Dafür werden die
Toiletten nach der Benutzung
umgehend gereinigt.
1995 wurde im Bahnhof Bern
das erste Hygienecenter er-
Offnet. Mittlerweile gibt es
McClean auch in Basel, Genf,
Lausanne, Luzern, Thun und
Zurich. Um em Center erfolg-
reich betreiben zu kOnnen, sind
Standorte notig, die taglich von
mindestens 100000 Personen
passiert werden. (sg)

Bedient und deshaib beliebh WC-Anlage zwischen der Post BrOhltor und dem Waaghaus.

Stammausgabe
9001 St. Gallen                    
Auflage 6x wöchentlich 40'736

375005 / 375.5 / 44'587 mm2 / Farben: 3 Seite 49 08.09.2007

Argus Ref 28338016

Ausschnitt Seite 2 / 2


